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geben können MIt den vorwiıssenschaftlichen Alltags-Wertungen chen, vers!  1edene Religionen und Kirchen konkurrieren
gesellschaftlicher Erscheinungen, haben S1€e doch ıcht (Beiträge ber Amerika, die Niederlande, Finnland uSW.). Als

für jedes Phänomen ogleıch eıne überzeugende Erklärung. verbreitete Erfahrung bedurfte die Bildung Gruppen
Schon methodisch wiederholte sıch auf diesem Kongreß eın (von den „Pfingstlern“ bis ZUr „Scientology“) der Ana-
Dilemma der Soziologie: FEın Teil der Referenten plädierte lyse und Interpretation. Dıie Lage des Gastlandes (Nıeder-
afür, INa  3 solle MIit geläufigen Definitionen VO!  3 Religion auf- lande) schien neben speziellen eın Sanzes Spektrum jener
fälligen gesellschaftlichen Erscheinungen der Gegenwart eizu- Probleme bieten, denen das Interesse der Konferenz galt.
kommen versuchen; andere mühten sıch darum, 1n der Diese Vielfalt 1st nıcht verwunderlıch, wWenn INa  —; eine Be-
einander auch wıdersprechender Erscheinungen eın relatıv e1n- merkung Von Schreuder en In Holland würden Kon-
heitliches Interesse der Menschen erkennen, das INa  — relig1ös flikte gelöst, indem INa  3 einen „eigenen Verein“ gründet (vom
NENNECN könnte. Je nach dem Ausgangspunkt fıelen die Ant- Privatfernsehen bis ZUr Sektengründung, VO':  3 der eigenen Zeı-
WwWortien auf die Frage AdUu>S, ob WIr gegenwärtig einen Wandel tung bis ZUur „hausgemachten“ Theologie) Neuestens zeichne
der Religion (womöglıch mMit dem radikalen Charakter einer sıch dabei eın TIrend Z.U! Neo-Konservatısmus ab, nachdem
Epochen-Schwelle) erleben. In Einzelanalysen Zing den zumındest das religiöse Image der Niederlande längere eıt
Prozefß der Destruktion un Restrukturierung VO:  3 Kırchen VO  3 den „Progressisten“ (vor em der katholischen Minder-
un: kirchlichen Institutionen, relig1öses UÜberleben un heit) bestimmt War Die Akten des Kongresses werden publi-
relig1öse Erneuerung. Zu difterenzieren WAar 1ın diesem Zu- ziert; Ss1e siınd beziehen ber das Generalsekretariat der
sammenhang zwıschen Ländern, 1n denen ıne Kırche Omı1- LS.R. (Jacques Verscheure, 39, LUC de 1a Monnaıte,
nlıert (z Belgien, Brasılien, Spanıen, Frankreich), und sol- Lille Cedex France).
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Theologie und Religion Wahrheit Jhg 28 Heft (Juli/August bei 1 das schöpferische Gotteswort, das als
ST geschichtsmächtiger Spruch ergeht, 1U

„ J1INN IST Gott ISt 1n Jesus Christus

LINK, ANS-GEORG Gegenwärtige Mühlen begründet 1er eine durch rühere verkünden mıiıt Kreuz und Auferstehung, als
Werke vorbereıtete These, da{fß der Lebens- Freiheit, auch als der Wıederkommende.

Probleme einer Kreuzestheologie. In grund der Kirche dıe lebendige Erfahrung der Gott ist 1m Spiegel VOonNn Gesetz und Evan-
Evangelıische Theologie Jhg. 32 Heft gelıum verkünden. Das Evangelıum hebtGegenwart des eistes (sottes WAal und VO'!  3 das Gesetz ıcht auf. Wegweisung sınd das(Jul/August 237-—345 daher der tradıtionelle dogmatische Gottes-

begriff NCUu aufgerollt werden musse. Er zeıgt biblische Reden VOon Gott, die Gleichnisse Je-
Dieser Bericht tafßıt den Ertrag einer Heraus- das bereits Thomas VOon Aquın un!: tührt 5 die Erfahrung der Heiligen. Dıiıe Verkün-
gebertagung der Zeitschrift 1m Oktober 1972 miıt eıner VO'  — ()tto bernommenen relı- dıgung mu{fßß die Breıte der Wiıirklıchkeit

ın Anspruch nehmen, diese aut Gott hınGratrath ber das Thema „Kreuzestheo- gionsgeschichtlıchen Kategorie der „Faszına-
logie“ 1N. Auch Kasper un tion“ seinem intendierten Ansatz mıt (fast LTanSParenNt machen. Sıe MU: aut das
Metz azu geladen, terner üng, ZuU) starker Betonung der religiösen Erfahrung Gebet hıntühren und AUS dem Gebet kommen.
der ıcht teilnehmen konnte, ber mIıt einem Aut diesen Erfahrungszusammenhang kommedes Heılıgen Geıistes, die jene der katholischen

c5 wesentliıchBeiıtrag den anschließend abgedruckten Pfingstbewegung 1n den USA insotern über-
Referaten VO: J. Moltmann „Gesichtspunkte schreıtet, als s1e sıch bereits systematısch BC-der Kreuzestheologie heute“ (S 46—365), siıchert z1ibt. Die Zielsetzung 1St mut1ig Uun!

Kasper „Krise und Neuanfang der Christo- wendet sıch dıe bisherige Behandlung
logie 1im Denken Schellings“ S 366—384) und der Pneumatologie als einer „mehr der Kultur und Gesellschaft
H Geyer „Rohgedanken ber das Problem nıger erbaulichen Zugabe“ ZUuUr Gotteslehre,
der Identität Christi“ (S 85—401) erscheint, auch die Usurpıjerung der Geistertah-
nd ZWar 1€ Religionen als rage dıe rung durch das hierarchısche Amt seit der
Theologie des reuzes“ S 401—423), eine RAUN, HANS Die Zukunft des ohl-konstantıinıschen EpocheAuseinandersetzung mMIıt Moltmanns fahrtsstaates. Entwicklungstendenzen und
Buch „Der gekreuzigte Gott“ Link berichtet Zielvorstellungen. In Dıie Neue Ordnung
y die Diskussion se1 die rage NgCNH, RATZINGER, JOSEPH. Verkündigung

ob nach üngel) Gott sich 1im Kreuz konsti- VO  } Gott heute. In Internationale ka- Jhg Heft (August S_ 241—975)2
tulert der definiert. Man musse versuchen, ctholische Zeitschrift 1973 Nr (Julı/ Der bereıits se1it Jahrzehnten gebräuchliche Be-Seins- un: Geschehenskategorien 1mM Blıck auf August) 342— 355Gottes eın 1mM und angesichts des Gekreuz1g- griff des Wohlfahrtsstaates ISt dennoch bıs
ten mıteinander verbinden. Es gehe heute ıcht eindeutig un schart definiert. Der
eine In sieben Thesen wird das Thema enttaltet: Autor biıetet zunächst einen kurzen historischen„durchgreifende Christianisierung des

Gott 1st als Vater, Sohn und Heılıger Geist Rückblick aut Vorläuter heutiger Wohltahrts-metaphysischen Gottesbegriffs“. Das Doppel-
Taaten un stellt anschließend die Jer wiıch-heft führt 1Ns Zentrum der aktuellen Theolo- verkünden, ausgehend VO'! Credo Israels

B1C (also ıcht einer Gottesidee). Dıie ede VOI tigsten Dımensionen der soz1al- un!: gesell-
(JOtt dem Vater habe keine religionsgeschicht- schaftspolitischen Maßnahmen der etzten 20
ıche Analogıe, sıe se1 Ersti VO:! Sohn Jesus Jahre und ebentalls 1er Hauptrichtungen derMÜHLEN, Die epochale Christus her verstehen. Gott 1St Schöp- Kritik Wohlfahrtsstaat VOT. AllerdingsNotwendigkeit eines pneumatologischen ter und Herr. Gott 1sSt als ‚OgOS VvVer- fügt hinzu, da{fß be1ı aller Krıiıtik dıe egen-

Änsatzes der Gotteslehre. In Wort und künden. Hıer tehlt die Wurzel des „Wortes“ satze 1m Anliegen der Daseinssicherung keines-
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WCgS grofß siınd Aus der Kritik insgesamt der der Europäischen Gemeinschaft er- ob 6S ıcht Alternatıven zur Armee als Instru-
äßt sıch nach Meınung des Verfassers jeden- suchen, sondern CS 1m Hınblick auf den KC- der Friedenssicherung gebe. Insgesamt

stellt fünf Alternatıven VOT und untersuchttalls ablesen, 1n welcher Rıichtung 1ın Zukunft amten Kontinent un speziell den Mittel-
der Wohlfahrtsstaat seine Aktıvıtäten VOI- analysıeren. FEıne Reihe inter- jeweils kritisch anhand von bisherigen Ertah-
estärken der auszubauen hat Neben der Fakten und Tabellen ber die auslän- rungen bzw voraussıichtlichen Wırkungen,
zialen Sıcherung 1 tradıtionellen Sınne hält dischen Arbeitnehmer in Europa und die SPC- welche Bedeutung INa diesen Möglichkeiten

zielle Wanderungsbewegung der italienischen einräumen ann. In den kollektiven Sıcher-Zzur Beseitigung des Orientierungsdefizites
des modernen Menschen besonders die Schaft- Arbeitnehmer bietet die Grundlage tür die eıit ım Rahmen einer on Weltorganisationen
fung on Beratungseinrichtungen un eine anschließenden Darlegungen ber die histo- überwachten „Weltinnenpolitik“ WIG in der
estärkere Hılte für die gesellschaftlichen and- 118 bedingten Ursachen der besonderen Situa- Vermittlung einzelner Staaten (Zz Schweiz)
gruppcecn und Minderheiten tür ertforderlich. t10N Italıens und der Bundesrepublik, bevor in Konflikten siıcht ebenso einen Ansatz-

der Vertasser aut die Übereinstimmungen der punkt W 1E in dem durch einseitige AbrüstungInsgesamt sicht die Verschlechterung als die
große Herausforderung An den Wohlfahrts- beobachtenden Agrarflucht nd etädtischer ZUuU Ausdruck gebrachten Zeichen bzw Bei-

Industrialisierung miıt dem Marxschen Modell spiel. Auch die „sozıale Verteidigung“ (ge
der Wachstumsschemata der „erweiterten Re- meıint ist der „gewaltfreie Widerstand“) und
produktion“ und einer typıschen „Fremd- schließlich die „den Krieg durch den (jeistUHNE, ARL Wachstum, Konjunk- überwindende“ Friedensforschung werden krıi-

tur und exXterne: Proletariat. Das Fremd- arbeiterwirtschaft“ eingeht.
tisch analysıert. Als Ergebnis WIr: testge-

arbeiterproblem 1in kontinentaler und / halten, da{ß 6S eine überzeugende Alternatıve
zialıstischer Sicht In Die Neue Gesell- FREI, ANIEL Friedenssicherung: ıbt tür die Armee ıcht gebe, jedoch eın „sowohl-
chaft Jhg. Heft (}  &Ö  S (August 603 Alternativen ZUr Armee? In Schweizer als-auch“, Festhalten der Armee

Monatshefte Jhg 53 Heft (SeptemberblS 608
der anderen Alternatıven. Dıie verschiedenen
gleichzeıtiger Berücksichtigung 1mM Einzelfall

181— 388
Hıer WIr: der Versuch NT  mMmMeeCN, das Instrumente (mıt Ausnahme der einseitigen
Gastarbeiterproblem icht 1Ur aut dem Hın- Ausgehend VO!  — der Feststellung, da{ß eıine Abrüstung) stehen ıcht 1mM Gegensatz zue1in-

Armee nıe Selbstzweck sel, fragt der Autor, ander, sondern erganzen sıchtergrund der bundesrepublikanischen. Sıtuation
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Staat der Kirche lasse. Die Zahl4 der Prie-Gegen die Beteiligung der Patriarchen der chenverfassung“ der Leıtung VO  }

mıiıt Rom vereinıgten Ostkirchen bei der Lukas Vischer tätiıg War achfolger VO  _ ster und Ordensbrute werde auf der Insel
Raıiser wurde Pastor Heiko Mülleyr-Fah- wachsen.ahl des Papstes, diıe Paul VI. während

der vergangenen Monate 1n mehreren renholz (33), bısher Inspektor Seminar
der Hannoverschen Landeskirche 1n Loc- Im Alter VO!]  - 65 Jahren verstarbAnsprachen 1n Aussıcht gestellt hatte,

sprach sıch der frühere melkitische Pa- CUu Nachfolger VO:  - dem Jüngst VerStIOr- September der philippinische Kar-
dinal, Erzbischot Rufıno J140 Santos VOINtriarchalvikar 1n Ägypten und jetzıge Erz- benen beigeordneten Sekretär VO Sode-

bischof V O!  3 Baalbek (Liıbanon Elıas Zogh- Pa Christoph vOo  S Wachter wurde der Manıila. Santos War aAb 1934 1n der Kuriıe
VO!] Manıla tätıg. Wegen angeblicher „sub-by, AU.  n Mıt der Beteiligung der Patrıar- schottische Pftarrer Steven Mackı (45),

chen der Papstwahl strebe der Aposto- bisher Abteilung „Weltmission un Evan- versiver Tätigkeit“ verhatteten iıhn die
japanischen Besatzer 1im Zweıten Weltkrieg.lische Stuhl eıne Zentralisierung Der gelisatıon”. Dıiıe Leitung des ökumenischen

Erzbischof erinnerte daran, dafß der Papst Instituts 1n Bossey übernımmt anstelle des 194/ wurde ZU Weihbischof un'd 1953
ZU Erzbischof V O] Manıla ernannt, 1960

ZUuUr Zeıit, römische un orthodoxe Kır- bekannten griechisch-orthodoxen Theolo-
che noch vereıint, alleiın VO: röm1- SCIL, roft. Niıkos Nıssıot1S, der ngliıka- schließlich VO  a} Papst Johannes

Z.U. Kardınal ernannt. eın Wirken warlschen Klerus gewählt worden se1 und der nısche Theologie-Professor Joh Nbiti
Papst WAar diıe des ersten Bischots (41) Aaus$s New ork gerade 1n der etzten eıtNn politischer

Verwicklungen und finanzieller Praktikender Christenheıt gespielt, ber „Nıcht alle
Kirchen regiert“ habe Der Generalobere der Jesuiten, Pedro Ar- erheblich kritisiert worden. Größere De-

monstrationen sollen ihn TSLT VOTLT kurzemruDe, hat anläßlich einer Lateinamerika-
Mehrere Personalveränderungen 1mM Gen- reise nde August auch Kuba besucht. Er bewogen haben, dem Papst eın Rücktritts-
ter Stab eschlo{fß der Zentralausschufß des trat Ort außer MIt Mitgliedern seines Or- gesuch einzureıchen.
ORK während seiıner Sıtzung in Genf dens miıt verschiedenen Bischöten, Vertre-

tern des Klerus und MIiIt Laıiennde August. Gewählt wurden weı NECUC

Stellvertreter des Generalsekretärs. Es und wurde auch VO  > Staatspräsıdent (Js- BEILAGENHINWEISwaldo Dorticos empfangen. Dıie Lage aufsiınd 1es der neuseeländische Presbyteria-
HOT: Ian Brash (60), der bisherige Dırek- der Insel beurteilte Arrupe nach seiınem Dieser Ausgabe liegt eın Prospekt des Möbel-

Besuch als „sehr komplex“, sah ber 1in der versandhauses EKAWERK, 4934 Horn-BadtOr der Hauptabteilung „Gerechtigkeit und
Meinberg E miıt dem hreisgünstıgen AngebotDienst“, un der eutsche eologe Kon- kirchlichen Entwicklung erfreuliche Ze1- der modernen EKAWERK-MARKENMÖBEL

chen, VOTLT em 1n einem verantwortungs-rad Raıser (34), eın des ehemaligen beı Wır bitten unsere Leser freundliche
Präsiıdenten der Synode der EKD, der bıis- bewußften Engagement der Laien inner- Beachtung.
her iın der Abteilung „Glaube und Kır- halb der Bedingungen, die der kubanische


